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Energie sparen: Entwicklung der Wärmedämmung in Deutschland

0

1

2

3

4

5

ab 2009

EnEV 2009

vor 1979

keine gesetzl. 
Vorgaben

1979 - 1986

erste WVO

1987 - 1994

zweite WVO

1995 - 2002

dritte WVO

2003 - 2008

EnEV 2002

U
–

W
er

t  
[ W

/m
²K

 ]

Entwicklung der Ucw-Werte in Deutschland, Quelle VFF Anforderungen EnEVEntwicklung der UF-Werte von Schüco Fassaden
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Reduktion Primärenergieverbrauch: Wärmedämmung
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Reduktion Primärenergieverbrauch: Schüco TipTronic
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SCHÜCO TipTronic





Was macht eine gute Fassade aus?

Sonnen-
schutz

Wärme-
dämmung

kontrollierte 
Lüftung

Auto-
mation

Raum-
temperierung

Kunstlicht

Natürliche
Beleuchtung

Natürliche
Lüftung

Energie-
gewinnung





Energie sparen und Energie gewinnen: Schüco E² Fassade

Dezentrale Lüftungstechnik 
Schüco IFV

Vollintegrierte 
Energiefassade

Hochleistungssonnen-
schutz Schüco CTB

Fassade und Öffnungs-
Elemente Schüco SFC 85



Schüco SFC 85: Fassade mit verdeckten Öffnungselementen

Fassade und Öffnungs-
Elemente Schüco SFC 85



Fassade Schüco SFC 85: Öffnungselemente

• Öffnungsarten:

• Senkklapp-Fenster

• Parallel-Ausstellfenster

• Maximales Flügelgewicht:

• Öffnungselemente: 250 kg



Fassade Schüco SFC 85: Öffnungselemente

• Öffnungsarten:

• Senkklapp-Fenster

• Parallel-Ausstellfenster

• Maximales Flügelgewicht:

• Öffnungselemente: 250 kg

• Flächenbündige Profilintegration:

• Von Festfeldern und Öffnungselementen 
in das Tragwerk aus Pfosten und Riegeln

• verdeckt liegender Antrieb durch 
Motorriegel



Fassade Schüco SFC 85: Öffnungselemente

• Öffnungsarten:

• Senkklapp-Fenster

• Parallel-Ausstellfenster

• Maximales Flügelgewicht:

• Öffnungselemente: 250 kg

• Flächenbündige Profilintegration:

• Von Festfeldern und Öffnungselementen 
in das Tragwerk aus Pfosten und Riegeln

• verdeckt liegender Antrieb durch 
Motorriegel

• Intelligente Ansteuerung
über Gebäudeleittechnik möglich

• Energieeinsparung 
in Kombination mit Nachtauskühlung



Sonnenschutz Schüco CTB

Hochleistungssonnen-
schutz Schüco CTB



Außen liegender Sonnenschutz: Raffstore



Sonnenschutz Schüco CTB: außen liegend, unsichtbar integriert

• Flächenbündige, verdeckt liegende 
Integration in die Fassade

• Im eingefahrenen Zustand nicht sichtbar,
kein aufgesetzter Blendkasten

Concealed Toughened Blind) 



Sonnenschutz Schüco CTB: Transparenz durch Mikrolamellen

• Flächenbündige, verdeckt liegende 
Integration in die Fassade

• Im eingefahrenen Zustand nicht sichtbar,
kein aufgesetzter Blendkasten

• Außenbezug auch im ausgefahrenen Zustand 
durch transparenten Behang.



Sonnenschutz Schüco CTB: Windstabil bis 30 m/s

• Flächenbündige, verdeckt liegende 
Integration in die Fassade

• Im eingefahrenen Zustand nicht sichtbar,
kein aufgesetzter Blendkasten

• Außenbezug auch im ausgefahrenen Zustand 
durch transparenten Behang.

• Auch bei großen Gebäudehöhen einsetzbar: 
Windgeschwindigkeit bis zu 30 m/s 



Sonnenschutz Schüco CTB: Montage an FW 50+ SI / FW 60 + SI



Modul dezentrale Fassaden-Lüftung Schüco IFV

dezentrale Lüftungstechnik 
Schüco IFV



Gegenüberstellung dezentrale und zentrale Lüftung

zentrale Lüftung

• Lüftungszentrale im Keller, Dach-
oder Technikgeschoss

• Luftverteilung über Lüftungsrohre

• nur bedingt individuell regelbar

• geringe Flexibilität bei Nutzungsänderung
innerhalb des Gebäudes



Gegenüberstellung dezentrale und zentrale Lüftung

zentrale Lüftung

• autarkes Lüftungsgerät in Fassadennähe

• Luft wird über Fassadenöffnungen 
angesaugt bzw. ausgeblasen

• Geringer energetischer Aufwand für die 
Luftverteilung

• dezentrale, individuelle Steuerung

• hohe Flexibilität bei Nutzungsänderung

dezentrale Lüftungdezentrale
Lüftung

• Lüftungszentrale im Keller, Dach-
oder Technikgeschoss

• Luftverteilung über Lüftungsrohre

• nur bedingt individuell regelbar

• geringe Flexibilität bei Nutzungsänderung
innerhalb des Gebäudes



Kostenvergleich zentrale versus dezentrale Lüftung

Investitionskosten senken

• Reduzierung der Geschosshöhe 
(keine Lüftungskanäle in der Zwischendecke 
notwendig)

• weniger Technikfläche 
(weniger Schachtfläche, kleinere 
Technikräume) 

Renovierung bzw. Aufrüstung ermöglichen

• keine Luftkanalnetz erforderlich



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV

Lüftungskonzept 1
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV

Lüftungskonzept 2
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV

Lüftungskonzept 3
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV

Lüftungskonzept 4
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV

Lüftungskonzept 5 (Sommerfall)
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb



Dezentrale Lüftungstechnik Schüco IFV
• Modulares Gerätekonzept ermöglicht 5

verschiedene Lüftungskonzepte

• Dezentrale Teilklimatisierung durch
kontrollierte Be- und Entlüftung, Heizung
und Kühlung der Zuluft

• Geräte für dezentrale Zu- und Abluft-
führung sowie für dezentrale Zuluft und 
zentrale Abluft

• Anlagenkonzepte mit und ohne 
Wärmerückgewinnung

• Geeignet für abgehängte Decken und 
Hohlraumfußböden

• Positionierung des Gerätes vor der 
Geschosstrenndecke ermöglicht sogar 
geschosshohe Verglasungen

• Eindeutige Gewerkeschnittstellen für 
Metallbau- und HLK-Fachbetrieb

Lüftungskonzept 5 (Winterfall)



Reduktion Primärenergieverbrauch: dezentrale Lüftung
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Vollintegrierte Energiefassade: Photovoltaik

Vollintegrierte 
Energiefassade



Fassadenintegration: Status quo Photovoltaik

Transluzentes Design

• Lichteinfall vorhanden
• Blick nach außen kaum möglich

Opakes Design

• Blick nach außen nicht möglich
• Z.B. Integration in Brüstung



Dünnschicht PV-Module

• Großflächige Fassadenintegration möglich: 

• semi-transparente Gestaltung der 
PV-Module,

• Außenbezug ist gegeben.

• Dünnschicht-Module sind besonders für die 
Fassadenintegration geeignet, da sie 
unempfindlich sind gegen:

• hohe Temperaturen,

• Teilverschattung,

• ungünstige Einstrahlwinkel.



Reduktion Primärenergieverbrauch: Solare Energiegewinnung
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Saving Energy. Generating Energy. 


